
Buchbcsprechuni:cn: 

BeRGMAN:< H-H & KLAUS S 2016: 
S1rnren und Zeichen der Vögel 
l\'littclcu ropas. Entdecken - Lesen 
- Zuordnen. AULA-Verlag GmbH., 
Wiebdshe>m 
Viele heimische Vogelarten sind 
scheu oder envjchcn sich dem in1cr­
cssiencn Beobacl11er durch ihre heim­
liche Lebensweise. Sie sind daher 
ol'lmals nur indirck1 über ihre Spu­
rcn oder Hin1crlassenschaftcn nach­
weisbar. Das Buch hilf1. Triusicgcl. 
Losungen. Fraßspuren. Gewölle und 
vieles andere mehr zu e111deckcn. Lu 
dcmcn uod der jeweiligen Vogelan 
zuzuordnen. 
IJ1 einem sys1ematischen Teil werden 
Lu11ilchs1 alle Spuren uod Zeichen 
der einzelnen Vogehtncn mit aussa­
gckr(ifligcn Fotos vorgestellt und be­
scl11·iclleu. lu eiuem eigmcu Ab>elmin 
werden darunter auch die Nahrungs­
rcs1c von Schleiereule. Rauhfußkauz, 
S1ei11kauz. Sperlingskauz. \\'aldohr­
cu le. Sumpfohreule. lfhu und Wald· 
kauz beschrieben und Umcrscbiede 
zwischen den Ancn vcrdeutlichL Ab­
sclll icßcnd werden po1cnzicllc Spuren 
und Funde in verschiedenen Lebens­
räumen vorges1elh. 
Die Amorcn rich1cn sich mit ihrem 
praxis1auglichcn Pcldfiihrer nich1 
ausschließlich an (Hobby)-Ornitho­
logcn oder Eulc11fächleu1e im Spe­
ziel len. Sie ermöglichen vielmehr 
auch dem naturbcgcis1cnen Laien ei­
nen Einstieg in die komplexe Ökolo­
gie der Vögel. Das Buch trägt dazu 
dabei. Na1urpbä11omcne - als die sie 
von den Autoren bezeichnet werden -
wahrzunehmen und deren Bedcumng 
1,;u verslchcn. u1n nicht 7Ulctzt so ein 
besseres Vcrs1ändnis filr unsere Um· 
weh zu erlangen. 
Das Buch ist aufgrund seines um­
fangreichen lnhal1s. der reichen 
Bebilderung und der leicht verständ­
lichen Texte im handlichen Tascbcn­
for111a1 absolut zu empfehlen. Es soll1c 
in keinem Bücherregal fohlen. 

Chrisliane Geide/ 
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RoeJLLER C F 2016: Wildlifc-Fo­
tografie - Frei lebende Tiere in 
Deutschland und Europa fotogra­
fieren. dpunktverlag Heidelberg: 
838 S. (428 Abbildungen). ISBN 978-
3-86490-300-7 
Wer hat nicht schon einmal bcgeis-
1emde Aufnahmen von freilebenden 
Eulen. insbesondere solche von mc­
gcndcn Käuzen. bewuoden und sieb 
gefragt: Wie kann man derartig tolle 
Fo1os ,us1andc bringen? Nunmehr bc­
s1ch1 die MOgliehk~i1. sich umfassend 
llber die fo101eeh11ischen und natur· 
fachlichen Geheimnisse der Ticrfo-
1ografie informieren zu können. denn 
die Amwoncn hierzu werden in dem 
bcmcrkenswen delaillicnen Foto­
fachbuch gegeben, das jOJ1gst von 
CRRISTOPH FRAN2. Roe1LLER heraus­
gebracht worden ist. 
Bcreils seil seiner Jugendzeil is1 der 
BuclmulOt ciu bcgeiSICI ICI NlllutfulO­
graf und veröffenrlicbtc mehr als 35 
Anikcl in Facltzci1schriflc11 111i1 dem 
Scbwcrpunkl Na1urschut7. sowie Fo­
ios in 7..ahlreichcn BücJ1crn und K.a„ 
lendern. CHRISTOPH F. RosrLLER ist 
auch durch sei uc öffen1 liehen Na­
turfo1o·Vor1 rngc und fo1oauss1cllun· 
gen. besonders ab~r durch seine seil 
2012 existierende \\'anderauss1eUung 
"Wie ein Vogel zu Oiegen .. :·,nicht 
nur in Fach- und N:nurschtn7krci­
scn bekanm geworden. In den lctz1en 
20 Jahren bcrcis1e der Au1or lßhlrti· 
clte Naturräume in Dcmschland und 
anderen europ!lischen Ulndern und 
kann uos dadurch um fassende Ein­
blicke in die jewei:igen Landschaflen 
mil ihrer spclicllcn TicrwcJ1 gewiih· 
rcn. 
Das Fo1ofachbuch •. Wildlife-Foto­
grafic" ist ausgc!prochen klar und 
übersichtlich gcglicdcn. 300 ~umeis1 
halbseitige Natur- uod Landscbafls­
aufoabmen sowie 128 Abbildungen 
LU technischen Dc1ails. w lnforma-
1ionszcmren und Fotocamps illust­
rieren das großzügig ausgestanete 
Fachbuch in beeindruckender Wei­
se. Nach einer kurLcn Ein l1lhnmg 
werden im 1. Kapitel auf 26 Seiten 
ausführliche Hinweise über Kame­
ratypen sowie gecignele lechniscbe 
Grund- und Zus::itzausrüstuagc.n ge­
geben. lm 2. Kapitel werden die 

umcrschiedlichen Mc1hoden und 
Vorgehensweisen bei einem Wildlife­
fo1oprojek1 auf immerhin 53 Sehen 
umfassend dargesrelh. Es wird aber 
nich1 nur beispielsweise über den 
sinnvollen Tarnzehcinsarz oder den 
Bau eines Sch"·immvcrstccks infor­
mien. sondern auch über PrinLipien 
der M;ikro- und KurLzcitfotografic 
gesprochen. Danach folg1 ein spezi­
elles Kapilel über Besonderheiten der 
S!luge1icdo1ogral'ic. bevor verschie­
dene Naturräume in Deu1schland 
vorges1elh und don an1.u1reffende 
Ticranen als lohnende Mo1i,·e einge­
hend behandelt werden. 
Nach diesen auf Deu1schland bezo­
genen Ausführuogcn s1elh uns der 
Amor im lc1Z1cn Buchdrinel lierfoto­
grafisch bedeutsame Naturlandschaf­
len in Finnland und Island \'Or. Nach 
Nordeuropa mach1 uns CHRISTOPH F. 
RuorLLiiR mil 1•ielfäl1 igcu Lebcusriiu­
men uod F0tozielcn in Spanien. Sardi­
nic11 und im Ostlieben Balkan bekannL 
die er ebcnfälls wiederholt bcreisl ha1. 
Es \Vird hinsich1Jich Folorciscn in fer· 
ne Länder nicht verschwiegen. dass es 
durchaus lohnend is1, sich von loka­
len Kennern bcrncn oder auch führen 
zu lassen. In manchen Ländern sind 
in den lcuten Jahren komfonable Fo­
locamps enmanden. wo man profes­
sionell eingerich1c1c Vcrsteclcbüncn 
buchen kann. Die Vor- und 1'ach1ei­
lc gcmic1ct1:r Ansilimöglichkcilcn 
diskulien der Amor hinsiclulicb der 
Fo1oa11sbe1uc in einem eigenen Ab­
schnill eingehend und gib1 neben vie­
len H inweiseo auch die Adressen von 
empfehlenswerten Fo1ocamps. Muse­
en und !nfonua1ionszemrcn bckannL 
Das Fo1ofachbuch ende1 mi1 einem 
ausführlichen ln1ervicw über Planung 
und Durchführung einer Na1urfo10-
reise nach Polen mi1 PETER \VÄcH­

TERSHÄUSER.. mit dem CHRJSTOPH F. 
RoarLLER seit langem die gemcinsa­
n1c Fo1oagcn1ur \V\V\V,n:tturlichtcr. 
de im lmernet be1rcib1. Am Ende des 
Buches findet man kein Li1eraturvcr­
Lcichnis. da der Au1or ausnahmslos 
nur über eigene Erf.'lhrungcn $0\Vie 

erprob1e Techniken und Methoden 
bcrich1e1. Jedoch gcs1anc1 ein dc1ail­
licr1 a11sgcarbci1c1cr Index das schnel­
le Auffinden und Nachschlagen '" 
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interessierenden Tieranen und Facb­
begri ffen. Allen Fotogmfen. die sich 
ernsthaft und vcra111wonungs,'Oll mit 
der Fotografie frd lebender Tiere be­
fassen wollen. kann dieses Fachbuch 
nur wärmstens empfohlen werden. 

.lochen fViesuer 

HAR.\IS C 2016: Bauwerksbruten 
des Uhus (Bubo bubo) - Fallbcispie­
le zu Konnikten und Problemlösun­
gen. Naturscbmz sOdl. Oberrhein 8: 
231-246 
Der Anikcl beschäfligt sich mit Prob­
lemen. die an Uhubrutp13tzcn an Bau· 
werken auftreten. Er pfädien für die 
Unbraucbbarmacbung von gef!lhrli­
chen Brutplavcn und f"ur die Schar­
fung sicherer Ersa1zbn11plilt1.c. z. B. 
bei PU!vcn. an denen Junguhus in der 
lnf:1111cristenphase ins Wasser fallen 
können. Wandcrfalkcnnistkästen soll· 
ten durch Absperrginer für Uhus un­
brauchbar gemacbt werden. da die 
K.~sten oft sehr hoch hängen und für 
Uhus beengt sind Drei Fallbeispiele 
von Uhubrutpläl/.cn an Burgruinen in 
Baden·Würnembcrg werden darge· 
stellt Der Aul01 J.i1icrt eiucn Atlikel 
von Ll1''1>"'ER 2014 w1d ordoer einen 
Bnuplati der Acgidicnkirche in Li!· 
beck zu. la!Sächlich befand sieb die· 
ser Brutplatz„ ,·an dein aus Junguhus 
22-mal vom Brutplatz absprangen,je­
doc.h an der St. Michael iskirche in Ln­
ncburg. Eine Zusammenfassung wiirc 
bei einem so langen Arrikel wün­
schenswen gewesen. Der Anikel isl 
empfehlenswen für alle Uhuschürzer, 
die sic.h mit dem Uhuschuv an Bau­
werken beschaftigcn. 

Mar1ifr U11dner 

BRBUER w. BROCHER s & DAHLBECK 
L 20LS: Der Uhu und Windcneri;.~e­

anlagen. Naturschmzu. Landschafts­
planung 47(6): 165-172 
Der Artikel bescbfift igt sieb mit dem 
heißen Eisen des Ausbaus \'On Wind· 
krananlagcn in Deutschland. welcher 
gerade verstärkt die Dichtezcntren 
des Uhus in den Mi11elgebirgen er­
reicht. Es werden die Kollisionsgefahr 
von Uhus mir Windkraftanlagen dar· 
gestellt und Empfehlungen LU deren 
Planung und Zulassung ge~eben. da­
ru mer Anforderungen an Raunmut­
Lungsanalysen Lum Uhu. Bei einem 
Blick auf die Praxis werden Aussagen 
von Gutachtern 1u Uhus kritisch be· 
lcucbtcL 

AJorli11 lindner 
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RAJUrs c. RAU F & LOHL R 2015: 
Der Uhu (Bubo bnbo) am Südlichen 
Oberrhein - Be513nd und Gefllhr­
dung. Naturschutz sOdl. Oberrhein 8: 
25--40 
Der Anikel behandelt die Ubube­
srandscntwicklun~ \'On 20!0 bis 2014. 
einem Zeitraum. in dem die Uhupo­
pulation im Beob;:._chrungsgcbiel ,.on 
sieben auf20 Brutpaare zunahm. Als 
Brutplät7e wurden Steinbrüche und 
Felsformalionen und ab 2014 drei 
Burgruinen genutz1. Bedrohungen 
und Gcl'ährd11ngsfa.k1oren im Umfeld 
von 21 Uhubrutpl~vcn wurden in ci· 
nem Radius von <100 m und 500 m 
umersucbt und bc"·ene1. 
Die Haupttodesursachen nlr Uhus im 
betreffenden Gebiet waren Verkehr. 
Stromleitungen und Drahtanflug. 
Diese Gelahrdungsfaktorcn sind in 
den meisten Brutrevieren \'Orhandcn. 
Mor1i11 U11d11er 

9,.,.„:-.,cr> P 2016: <h•I: A Year in lhc 
Lh-cs ofNorr h Amcrican Owls. Brai­
ded Rh-er. Scaltle, USA. 224 S„ 226 
Farbfotos. ISBN: 9781594858000 
PAl..L BA:-.:-.1cK is1 eiu prcisgcluölllt!.1 
Narurfotograf mit besonderer Liebe 
tu Vögeln und ihren Lebcnsraumen. 
Er bat mehrere Bücher publiziert. dar· 
unter lhe O\vl :in:l the \Voodpecker­
und "Joumcy with tbc Owls". Dieses 
Buch behandelt alle 19 Eulcnanen. die 
in den USA und Kanada vorkommen. 
Bannicks Fotos gehören 1u den besten 
von nordamerikanischen Eulen. die es 
überhaupt gibt. Alle Fotos sind in der 
Natur aufgenommen. nichl in Voli­
eren und Zoos. w:\S leider oft in cu­
ropiliscbcn Büchern Lu sehen ist Im 
Buch verfolgt Bannick den JahresYer· 
lnufbesonders von vier Arten: Roeky­
Moumaios·Sperl ingskauz, Barrkauz. 
Kaninchen-Eule und Schneeeule. Er 
zeig! jedoch viel~ schöne und au­
ßerge\\öhnliche Fotos von allen 19 
Arten. Es is1 in erster Linie ein Foco­
buch. mit ctw:as Text über das Vcrhal· 
1cn der Eulenarien und die Biotope. in 
denen sie leben. Zum Schluss findet 
sieb im Buch ein kleiner Führer mir 
Verbreitungskarren aller nordameri­
kanischen Eulenarten. Wer mehr über 
die nordamerikanischen Eulen wissen 
möchte und schön~ Fotos sehen will. 
sollte sich dieses Buch anschnllcn. 
Jörgen Jenseu 

PROTTO M 2016; Der Uhu (Bubo 
bubo) im Landkreis Waltlec.k-Frdn· 
kenherg -einc Erfolgsgeschichte. Vo­
gelkundliche Hefte Edcnal 42: 43-55 
Der Artikel berichtet über die 23 
Uhubrutpaare im Landkreis Waldeck· 
Frankenberg in Nordhessen. über 
ihre Gefllhrdungc.n und Schu17.maß­
nal11ncn im Gebiet. Ausführlich wird 
das .,Zusammenleben·· von Uhu und 
Wanderfalke thematisiert 

Mor1i11 lind11er 

HEINTZENBEltG F & SCHASDYT20l5: 
attcns rysta jägarc - ordiska 

ugglor (Lautlose Jäger - Nordische 
eu lcn). 194 Seiten. 138 Farbfotos. Bio 
& Fokus FörlagAB. Lund.Schwcdcn. 
ISBN: 978-91-9799~3·4·0 
Wieder ein schönes Buch über nor· 
disehc Eulen. ' "Oll den Nawrfot0".,f3· 
fcn FELLX HElNTZEsBERG und To" 
ScHANOY. HErsTZENBERG ist in Lü· 
bcck aufgewachsen und wobnt seit 
1995 in Süd-Schweden. Er bat meh­
rere Naturbücher verfasst. darunter 
•. Greifvögel und Eulen - Alle Anen 
Ewoµ3s" (2007). St:HA!-.0\' wolml iu 
Norwegen. bat roch rere Preise als Na­
lurfotograf ge\\onncn und is1 Aumrci­
nigcr Naturbücher. Die Fotos im Buch 
gehören 7U den be.c;ten, die es \'On Eu· 
lcn gibt. Viele \'On ihnen sind wahre 
Kunstwerke. Alle Fotos sind in freier 
Natur cr11s1anden. Das Buch umfasSt 
alle cl r Eulcnanen. die in Schweden. 
Norwegen und Firmland brüten. Von 
europäischen Anen fehlen nur Zwerg· 
ohreule und Steinkauz. die beide nicht 
im Norden vorkommen. Die Schleier· 
cu len sind in Norddeutschland. die 
Schneeeulen in Kanada forografierr 
worden. weil diese Anen im 'ordcn 
Europas sehr sehen si od. Wenn man 
schöne. messerscharfe und originelle 
Eu lenfotos liebt. kommt man an die­
sem Buch nicht vorbei. 

Jürgen Jemen 

Einzelne Titel: 

SVOBODA K H 2016: Vier erfolgrei­
che Bruten des lJhus (Bubo bubo) in 
Nordwaldttk. Vogelkundliche Hefte 
Edertal 42: 87-88 

RoerT2KY u & DETH LEFS R 2015: 
N is t"1>l a r za u sein an tl c r sc tz u n gen 
zwischen Uhu ß11b11 b11bo und Nil­
gans Alopochen aegyptiacus an 
e.incn1 unge,~öbnlichen Brutort. Or­
nithol. MitL 67: SJ-88 
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SCHÖNE R & ScHMÄSCHK"E R 201 S: 
Lchcnsraum Federkleid: federn 
und Federbewohner hcimi~her Vö­
gel. Haup1. Bern. 193 S„ 23-0 Fart>fo­
tos, 4 SW-Zeichoungen 
In ei aem Viertel des Buches werden 
unler der Überschrift Das Federkleid 
und in acht Abschninen die federn 
abgehandelt. Unter der Überschrift 
Lebe11sro11m Federkleid werden die 
federn als L.ebensrnum für die Para­
siten fauna dargcstell1. Danach werden 
die Bewohner dieses bebandelL Eini-

ge häufige Arten werden genauer \'Or­
gestellL Dabei werden auch Punkte 
wie Entwicklungs.:yklus. Winsspc;J­
fit~t. Schadwirkung aufgefilhn. Auf 
knapp der Hälfte des Buches werden 
beispielhaft bei 30 bei mischen Vo­
gelarten deren Fcderk lcidbewohner 
dargestellt. Dabei werden auf einer 
Seite die gefundenen Parasiten auf­
gelisteL Auf der zweiten Seite befin­
den sich Fotos. Neben ein oder 1wci 
Arüotos .. einem Foto des Federkleids 
auf cmem Rupfungsblall, werden 

auch zwei bis vier Parasiten der je­
weiligen Vogelart auf Fotos abgebil­
det Dabei befindet sich als einLige 
Eulenart die Waldohreule im Buch. 
Allein bei der Waldohreule wurden 12 
Arten von Fedennilben, zwei Feder­
spulm ilbenarten. 1.wei Lausnicgen­
artcn. eine Fcderfiederniegcnart. vier 
flob;men. drei Zcckenanen llßd fünf 
Milbenanen gefunden. Hervorragend 
sind die Fotos der Parasiten. 
Martin Lmd11er 

EuLEN-UScHREI 
Nachrichten aus der Eulenwelt 

Jahresbericht 2016 der Gesellschaft zur Erhaltung der Eulen e. V. {EGE) 

1 U hut>rojekt in der Eifel 
Nuch llctu Ausuullu1cjalir 2015 mit iu 
der Eifel 145 erfolgreichen Ububru­
tcn hai die EGE die BrutSaison 2016 
mit Spannung erwartet. Ein so gutes 
Ergcbni~ \vürdc sich \\'ohl nicht \Vie· 
dcrholen. Und so kam es auch: Erfolg­
reich waren in der Eifel heuer nur 90 
Bruten. Die EGE rcgistricnc so vic· 
lc Brutaufgaben wie noch nie. näm­
lich 34. Bemeckenswcn isLauch. dass 
immerhin 20-I Reviere \'OD Uhus be· 
siedelt waren. 
Viele Uhuweibchen wurden schon 
wilhrcnd des Brütcns so schlecht ,·om 
Männchen mit Nahrung \'ersorgt. 
dass sie die Brut abbrachen Ähnli­
ches halle die EGE 201:1 beobachtet. 
Neu war 2016 aber, dass es zur Auf· 
gabc auch dort kam. wo bereits Jung­
vögel geschlüpft waren (oilmlich in 
neun der 34 Fälle). überhaupt: viele 
Junguhus \'Crhungcrtcn aufgrund der 
schlechten Naltrungssituation. Und 
dies nicht nur w~hrend der ersten 
zehn Lebenstage. die üblicherweise 
besonders kritisch sind. sondern auch 
noch bis zum Flüggewerden. Aus den 
90 erfolgreichen Bruten gingen des­
halb nur 173 Jungvögel hervor (zum 
Vergleich 2015: 361). Das sind l,92 
Jungvögel je erfolgreiche Bnu. Im 
letllen Jahr lag der Wert bei 2.-19. 
26 Paare hallen ein Junges. 45 Paa­
re Z\vci„ 19 Paare drei Junge. Bruten 
mit vier Jung\'ögeln gab es dieses Jahr 

Abbildung 1: S1 1:FAN fi-AfX"'IU:lt beringt junge Uhus.() l!OE-An.:hn 

keine (lct71cs Jahr w:ircn es 17 Paa­
re). Beringt \vurdcn von STEFA~ BRC­
CHER 163 der 173 Jungvögel. Es steht 
zu befürchten. dass aucb später noch 
junge Uhus verhuogen sind. 
1 n der Brutsaison 2016 kamen viele 
für Uhus negative Effck1c zusammen; 
In einem ··normalen"' Frühjahr stei­
gen die Temperaturen stetig an. und 
das Leben ko1111111 gcwisscnnaßcn in 
Schwung. Es cxplodicn gemdczu. so 
dass für Uhus ausreichend Nahrungs­
tiere /.Ur Verfügung_ stehen. \vcnn 
Junge LU v-crsorg~n sind_ lu1 Früh­
jahr 2016 gab es jzdoch immer wie-

der Kälteeinbrüche. Es war ein Auf 
und Ab. Vögel begannen mit der Brut. 
brachen sie ab. llDI es später noch mal 
zu versuchen. Später gab es \'iele Nie­
derschläge in der Eifel. Mancherorts 
ertranken die Mäuse. das Gras auf 
den Wiesen wuchs rasch. konnte aber 
wegen der Nässe nicht gemäht wer­
den und bot den Nahrungstieren der 
Uhus gute Vers1ccke, was den Uhus 
das Jagen erschwerte. Zudem regnete 
es w:U1rend ' 'ielcr Nächte. so dass die 
Uhus die Beutetiere wegen des pras­
selnden Regens schlcch1 akustisch 
orten konnten. Auch ist das Eulen-
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